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Vorwort

Liebe Kolpinggeschwister, 
zu Beginn möchten wir die Chance nutzen und uns ein-
mal kurz vorstellen. 

Matthias Goeken, MdL: Ich heiße Matthias Goeken, bin 
58 Jahre alt und habe drei Kinder. Beruflich habe ich vie-
le Jahre als selbständiger Bäckermeister gearbeitet und 
mich nebenbei besonders in der Kommunalpolitik eh-
renamtlich engagiert. 2017 wurde aus diesem Ehrenamt 
mein Beruf, denn seit sechs Jahren vertrete ich meine 
Heimat, den Kreis Höxter, im nordrhein-westfälischen 
Landtag.

Mit dem Kolpingwerk war ich durch meine bisherigen 
Ehrenämter im Aufsichtsrat des Kolping-Bildungswerk 
Paderborn sowie im Kuratorium der Adolph Kolping Stif-
tung Paderborn bereits eng verbunden. Ich freue mich, 
dass ich nun seit Oktober letzten Jahres, gemeinsam mit 
Dagmar Hanses MdL, als Doppelspitze die Geschicke 
des Landesverbandes leiten und so noch intensiver in 
der Verbandsarbeit mitwirken darf.

Dagmar Hanses, MdL: Mein Name ist Dagmar Hanses 
und ich bin 47 Jahre alt. Als Erzieherin habe ich über 
20 Jahre in verschiedenen Bereichen der Jugendhilfe 
gearbeitet. Seit 1993 mache ich mal ehrenamtlich, mal 
hauptamtlich Politik auf unterschiedlichen Ebenen. Der 
Aufbau und die Stärkung von verbandlichen Strukturen 
sind mir dabei immer ein besonderes Anliegen. Und mit 
der Satzungsänderung haben wir im letzten Jahr den 

Weg für ein Leitungsteam eröffnet. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 

Letztes Jahr wurde auch nach einem intensiven Prozess 
ein neues Leitbild unter dem Slogan „Zusammen sind 
wir Kolping“ auf der Bundesversammlung verabschie-
det. Genau diesen Satz nehmen wir als Ansporn mit in 
unsere Arbeit im Leitungsteam. Wir wollen nicht trennen, 
sondern vereint über Parteigrenzen hinweg die Zukunft 
des Landesverbandes gestalten. Dies ist nur im Team 
möglich und unterstreicht noch einmal, dass wir die He-
rausforderungen unserer Zeit nur bewältigen können, 
wenn wir zusammenstehen. Egal ob in der Politik, in 
der Wirtschaft, im Verband oder Zuhause in der Familie, 
ohne Teamwork kann dort selten etwas bewegt werden. 
Jede*r Einzelne aus dem Team wird auf dem Weg zum 
Erfolg gebraucht und leistet einen Beitrag.
Natürlich ist dieser Weg nicht immer einfach und gerade 
in der aktuellen Zeit von vielen Problematiken geprägt, 
doch auch das gehört zur Teamarbeit dazu: Aufgaben 
teilen, gemeinsam Lösungen erarbeiten und Kompromis-
se schließen, um das Ziel zu erreichen.

Wir freuen uns, die nächsten Jahre gemeinsam die Ar-
beit im Landesverband zu gestalten. Nach einer langen 
Durststrecke während der Corona-Pandemie können wir 
nun wieder voll durchstarten und uns voller Tatendrang 
mit den unzähligen engagierten Kolpingern in Nord-
rhein-Westfalen den gesellschaftlichen und verbandli-
chen Erfordernissen stellen. 

Herzliche Grüße und Treu Kolping!

Euer Matthias Goeken 		  Eure Dagmar Hanses
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1	 Bericht des  
Landesvorstandes 

1.1	 Landesversammlung
Die Landesversammlung hat am 29. Oktober 2022 in 
Soest stattgefunden. Die Suche nach einem neuen Lan-
desvorsitz und die Landtagswahlen 2022 in NRW haben 
eine Verschiebung der Landesversammlung vom Som-
mer in den Herbst notwendig gemacht.
Beratungen des Landesvorstandes zeigten schnell, dass 
vom klassischen Vorsitzenden-Modell Abstand genom-
men werden soll. Die dann stattgefundenen Sondie-
rungsgespräche mit möglichen Kandidat*innen verstärk-
ten diesen Eindruck. So wurde eine Satzungsanpassung 
vorgenommen, die auf der Landesversammlung 2022 
beschlossen wurde. Dazu standen die Neuwahlen nach 
neuer Satzung im Fokus.
Dagmar Hanses MdL und Matthias Goeken MdL wurden 
als Leitungsteam gewählt. Marcel Gabriel-Simon (DV 
Essen) und Dr. Stefanie Ritter (DV Aachen) wurden als 
Mitglieder im Landesvorstand bestätigt. Verabschiedet 
wurden Dr. Stefan Nacke als Landesvorsitzender und 
Martin Rose als stellv. Landesvorsitzender.
Im Fortbildungsteil widmeten sich die Delegierten dem 
Thema Fake News mit dem Referenten Tom Buschard.
(Sonja Wilmer-Kausch)

1.2	 Landesvorstandssitzungen	
Der Landesvorstand hat sich im Berichtszeitraum 5-mal 
getroffen. Davon fand die Augustsitzung 2022 digital und 
in alter Konstellation statt.
In neu gewählter Besetzung kam der Landesvorstand 
in seiner konstituierenden Sitzung im Dezember 2022 
zusammen. Von den im Berichts- zeitraum statt-
gefundenen Landesvorstandssit-
zungen wurden 4 digital und eine hy-
brid durchgeführt. 
Die Sitzung vom 25.4.2023 
fand im Katholischen Büro in 
Düsseldorf, an der auch des-
sen Leiter Dr. Antonius Ha-
mers teilnahm. Der Landes-
vorstand beschäftigte sich 
u. a. mit der thematischen 
Ausrichtung des Landesver-
bandes, der Konzeptionierung 
und inhaltlichen Vorbereitung 
der Kolping MdL-Stammtische, 
sowie klassischer Aufgabenver-
teilung.
(Sonja Wilmer-Kausch)

1.3	 Bericht Landespräses
Der Berichtszeitraum des vergangenen Jahres war noch 
überwiegend geprägt von der Pandemie. Die Vorstands-
sitzungen haben vorwiegend digital stattgefunden – ich 
habe regelmäßig daran teilgenommen. Die Stammtische 
haben erst jetzt im Frühjahr 2023 wieder stattgefunden 
und versprechen in der Zukunft ein Zusammenkommen 
zu spannenden politischen Fragen.
Landeskonveniate haben im Berichtszeitraum mehrfach 
getagt.
Der Fortbildungskurs für Geistliche Leiter*innen, den der 
DV Paderborn federführend gestaltet hat, ist abgeschlos-
sen; ein neuer Kurs wird Ende 2023 in der Federführung 
des DV Münsters beginnen.
(Peter Jansen)

1.4	 Kolping MdL-Stammtische		
Die Kolping MdL-Stammtische konnten im Herbst 
2022 aus terminlichen Gründen noch nicht wieder auf-
genommen werden. 2023 fanden die ersten Kolping 
MdL-Stammtische mit leicht verändertem Konzept statt. 
Jeder Stammtisch wird unter ein Thema gestellt und 
wenn möglich mit einer/einem thematisch verantwortli-
chen*m Politiker*in diskutiert. So stand der Stammtisch 
am 31. März unter dem Thema „Kinder- und Jugendför-
derplan des Landes NRW“. Diskutiert wurde mit Vertre-
ter*innen der Kolpingjugend sowie Staatssekretär Lorenz 
Bahr. Der Stammtisch am 26. Mai bildetet den Abschluss 
der Aktion Landtag Live und fand zum Thema Jugend 
und Politik - Politisches Engagement junger Menschen in 
NRW“ statt.
(Sonja Wilmer-Kausch)



2	 Bericht der Kolping-
jugend NRW 

2.1	 Interne Organisation und Veranstaltun-
gen

2.1.1	 Landeskonferenz und Landesarbeitskreis 
Im Berichtszeitraum haben eine Landeskonferenz und 
fünf Sitzungen des Landesarbeitskreises stattgefunden 
(vier davon als Videokonferenz). Auf der Landeskon-
ferenz im Oktober 2022 auf der Jugendburg Gemen 
wurde Sarah Forst aus dem DV Köln als Vertreterin in 
den Beratungsausschuss (BAS) wiedergewählt. Paul 
Schroeter ist bis zur Landeskonferenz 2024 gewählter 
Landesleiter der Kolpingjugend. Auf der Tagesordnung 
stand neben dem Jahresbericht der Austausch unter den 
Diözesanverbänden. Es gab einen Antrag, der sich mit 
dem Verhältnis von Kolpingjugend, Einzelmitgliedern und 
Kolping-Jugendwohnen auseinandergesetzt hat. 
Tonius Weiß (DV Münster) unterstützt weiterhin (seit Fe-
bruar 2022) die Öffentlichkeitsarbeit des Landesverban-
des und betreut die Homepage und das Instagram-Profil. 
Er arbeitet auf Honorarbasis und kennt sich als ehema-
liger Diözesanleiter sehr gut in den Strukturen des Kol-
pingwerkes und der Kolpingjugend aus. 

Im Landesarbeitskreis gab es in den Frühjahrsmonaten 
2023 einige Wechsel in der Besetzung. Neu im Landes-
arbeitskreis arbeiten Carina Winzen (DV Aachen), Eva 
Schroeter (DV Münster) und Toni Sinn (DV Paderborn) 
mit. Ausgeschieden sind die langjährigen Mitglieder Mi-
riam Bovelett (DV Aachen), Christopher Eing (DV Müns-
ter) und Franziska Rediger (DV Paderborn). Den ausge-
schiedenen Mitgliedern sei herzlich für ihr Engagement 
gedankt! Tonius Weiß (Ö-Arbeit), Lara Kampermann (DV 
Essen), Wiebke Harwardt (DV Köln), Mathis Heineke 
(Bundesleitung) und Sarah Forst (BAS) arbeiten auch 
weiterhin im Landesarbeitskreis mit. Die Landesleitung 
ist sehr dankbar für die konstruktive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern im Landesarbeits-
kreis und freut sich darüber, dass alle Diözesanverbände 
im Landesarbeitskreis vertreten sind. Im Juni steht auf-
grund der personellen Wechsel eine Neukonstituierung 
des Lan-

desarbeitskreises an. 
Die Präsenzsitzungen des Landesarbeitskreises im Juni 
2022 und im Februar 2023 waren als offene Präsenzsi-
tzung mit Fortbildungsteil gestaltet. So haben sich die 
LAK-Mitglieder im Juni 2022 zum Thema Personalfüh-
rung und im Februar 2023 zum Thema Mitgliederge-
winnung /-bindung /-pflege fortgebildet. Referentinnen 
waren im Juni die Supervisorin Birgit Klennert und im 
Februar die Politikberaterin Anna Grebe. Bei der Sitzung 
im Juni nahmen 4 Personen teil, im Februar nahmen ca. 
9 Personen aus allen Ebenen des Verbandes teil. 

2.1.2	 NRW-Wochenende 2022 / 2023
Schwerpunktveranstaltung der Kolpingjugend NRW 
im Berichtszeitraum war das NRW-Wochenende vom 
30.09 - 02.10.22 auf der Jugendburg Gemen, einer 
Jugendbildungsstätte des Bistums Münster. An dem 
Wochenende nahmen 38 Personen teil. Highlight für die 
Teilnehmer*innen war eine Alpacca-Wanderung. Zudem 
gab es verschiedene Outdoorspiele zum Ausprobieren 
u. a. Cross-Boccia und Jugger, sowie einen Workshop 
„How to Traumreise“. Am Sonntag hatten die teilnehmen-
den Ortsgruppen Zeit, an der eigenen Jahresplanung zu 
arbeiten oder Teambuilding zu betreiben. Parallel dazu 
tagte die Landeskonferenz. 

Das Konzept des NRW-Wochenendes ist im vergange-
nen Jahr aufgegangen und die Veranstaltung aus unse-
rer Sicht sehr gut angenommen worden, sodass sich der 
Landesarbeitskreis für eine Neuauflage des Wochenen-
des im Jahr 2023 entschieden hat. Vom 15. - 17.09.23 
geht es wieder auf die Jugendburg nach Gemen. Dies-
jähriges Highlight des Wochenendes ist ein Ausflug in 
den Kettler Hof nach Haltern am See. Eine Anmeldung 
ist über www.kolpingjugend-nrw.de möglich.

2.2	 Politisch-Inhaltliche Gestaltung der 
Kolpingjugend / Landtag.Live 2023

Die politisch-inhaltliche Gestaltung der Kolpingju-
gend ist vor allem Aufgabe der AG Jugend und Politik. 

Die Zusammenset-



zung der AG hat sich im Berichtszeitraum nicht verän-
dert. Tonius Weiß, Paul Schroeter, Josy Tusch (alle drei 
DV Münster), Andreas Riedl und Finn Tebbe (beide DV 
Paderborn) bilden die AG. 
Schwerpunkt der Arbeit der AG im Berichtszeitraum ist 
die Organisation des jugendpolitischen Bildungsangebot 
„Landtag.Live“. Inklusive der AG-Mitglieder nehmen 9 
Personen der Kolpingjugend an der Woche vom 21.-
26. Mai 2023 im Landtag teil. 3 Teilnehmer begleiten 
CDU-Abgeordnete, 1-2 Teilnehmer*innen begleiten 
SPD-Abgeordnete, 2-3 Teilnehmer*innen begleiten Ab-
geordnete der Grünen. Aufgrund der Vorerfahrung aus 
vergangen Auflagen von Landtag.Live fällt die Vorberei-
tung der Woche leichter. U. a. Ministerpräsident Hendrik 
Wüst, Landtagspräsident André Kuper, der BDKJ NRW, 
das Katholische Büro und die jugendpolitischen Spre-
cher*innen der Fraktionen beteiligen sich am Programm 
der Woche. Wir freuen uns sehr darauf, nach mehreren 
Jahren Stillstand Landtag.Live endlich wieder einmal 
durchführen zu können.

2.3	 Inner- und Überverbandliche Interes-
sensvertretung 

2.3.1	 Kolpingjugend Deutschland 
Delegierte der Kolpingjugend NRW bei der Bundeskon-
ferenz 2022-02 in Köln waren Sarah Forst (DV Köln) und 
Paul Schroeter. Auf der Bundeskonferenz 2023-01 in 
Berlin waren dies Franziska Meyer (DV Köln) und Paul 
Schroeter. Die Delegationen der NRW-Diözesanverbän-
de waren auf beiden Bundeskonferenzen ebenfalls gut 
besetzt. 
Auf der Bundeskonferenz im Herbst 2022 wurde Ka-
tharina Diedrich (DV Hildesheim) neu in die Bundes-
leitung gewählt. Im Frühjahr 2023 wurde Peter Kube 

(geb. Schrage, ehem. Bundesleiter, dem DV Köln) als 
neuer hauptamtlicher Bundesjugendsekretär gewählt. 
Kontaktperson aus der Bundesleitung für die Kolpingju-
gend NRW ist weiterhin Mathis Heineke (DV Hamburg). 
Miriam Bovelett (DV Aachen) und Wiebke Harwardt (DV 
Köln) beide aus dem Landesarbeitskreis wurden für ihr 
großartiges Engagement mit dem Ehrenzeichen der Kol-
pingjugend ausgezeichnet. Zudem wurde im Herbst ein 
Initiativantrag beschlossen, der federführend aus NRW 
eingebracht wurde und sich unter dem Titel „Glaubst du 
noch oder zweifelst du schon“ strittigen und kontroversen 
kirchenpolitischen Themen widmet und Kolpingjugend-
mitglieder sprachfähiger machen soll. 

2.3.2	 BDKJ NRW 
Der Kontakt mit dem BDKJ NRW ergibt sich v. a. aus 
dem direkten Draht zu Max Holzer, geb. Pilger, dem 
hauptamtlichen Landesvorsitzenden des BDKJ. Bei der 
Landesversammlung des BDKJ NRW im März 2023 
in Düsseldorf nahm Paul Schroeter als Delegierter der 
Kolpingjugend teil. In einem Studienteil ging es um das 
Thema Klimaneutralität, da der BDKJ-Bundesverband, 
die BDKJ-Diözesanverbände und die Bundesjugendver-
bände beschlossen haben, bis 2030 klimaneutral zu wer-
den. Dafür wurde von der BDKJ-Hauptversammlung eine 
eigene Klimaneutralitätskommission eingerichtet.  
(Paul Schroeter)
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3	 Verbandliche Vertre-
tung und Konferen-
zen

3.1	 Bundesversammlung/Bundeshaupt-
ausschuss

Die Bundesversammlung und der Bundeshauptaus-
schuss tagten vom 04. - 06.11.2022 in Köln. Wichtigster 
Inhalt des Wochenendes war die Verabschiedung des 
neuen Leitbildes „Zusammen sind wir Kolping“. Nach gu-
ten und intensiven Diskussionen und dem leidenschaftli-
chen Ringen, stimmte die Versammlung für das Leitbild. 
Erste Entwürfe zur begleitenden Kampagne „Zusammen 
sind wir Kolping“ wurde den Delegierten vorgestellt.
Für das Kolpingwerk NRW nahmen Peter Jansen, Mar-
cel Gabriel-Simon und Sonja Wilmer Kausch als Ersatz 
für Paul Schroeter als Delegierte teil. 
(Sonja Wilmer-Kausch)

3.2	 Konferenz der Präsides 
Im Berichtszeitraum hat der Landeskonveniat mehrfach 
getagt, sowohl präsentisch als auch digital; dabei stand 
der Austausch im Vordergrund. Derzeit sind alle Stel-
len auf Diözesanebene besetzt, bis auf die Stelle des 
DP in Essen. Mit P. Thaddäus Vos OSB gibt es wieder 
einen Diözesanpräses mit einer 50% Stelle in Münster, 
Pfr. Martin Cudak aus dem Bistum Essen, der die Stelle 
ehrenamtlich übernommen hatte, ist aus dem Kreis der 
Diözesanpräsides ausgeschieden. Ihm gilt unser Dank!
Der Fortbildungskurs für Geistliche Leiter*innen, den der 
DV Paderborn federführend gestaltet hat, ist abgeschlos-
sen; ein neuer Kurs wird Ende 2023 in der Federführung 
des DV Münsters beginnen.
Wir haben fast alle am Bundeskonveniat in Köln Anfang 
2023 teilgenommen und festgestellt, wie schwierig sich 

eine Kommunikation über den „Synodalen Weg“ in 
Deutschland und die Programmatik, die sich 

damit verbindet, gestal-
tet. Vom 

Bundesverband sind keine Aussagen darüber zu erwar-
ten, daher setzen wir gemeinsam in NRW auf die Aussa-
gen unserer Diözesanverbände und auf gemeinsames 
Agieren in der Zukunft.
(Peter Jansen)

3.3	 Konferenz der Diözesansekretäre 
Die Diözesansekretär*innen / Diözesangeschäftsfüh-
rer*innen der fünf Diözesanverbände treffen sich auf 
Einladung des Landesverbandes halbjährlich zu Informa-
tions- und Austauschgesprächen über verbandlich rele-
vante Themen. Aufgrund der terminlichen Verschiebung 
der Landesversammlung 2022 fand mit Herbst 2022 kein 
Austauschtreffen statt. In 2023 tagte die Konferenz am 
17. Mai virtuell.
Diskutiert wurden u. a. die Themen, „Politische Bedeu-
tung vom Ehrenamt - Organisation und Hürden“ und
 „Innovationsmangement – wie verändert sich die Marke 
Kolping“
Es wird überlegt, zu beiden Themen Fachkonferenzen/
Tagungen, organisiert durch den Landesverband, anzu-
bieten.
(Sonja Wilmer-Kausch)

3.4	 Konferenz der Diözesangeschäftsfüh-
rer/Geschäftsführer der Kolping-Bil-
dungswerke  

An der Konferenz der Geschäftsführungen der Kol-
ping-Bildungswerke in Nordrhein-Westfalen nahmen im 
Berichtszeitraum die Geschäftsführer der Kolping-Bil-
dungswerke Aachen, Essen, Köln, Münster und Pader-
born teil. Neuerdings gehört auch der Geschäftsführer 
der Kolping Bildung Deutschland gGmbH dazu. Im Be-
richtszeitraum hat sich die Konferenz 4 x getroffen. Der 
fachliche Austausch steht im Mittelpunkt der Beratungen.
(Uwe Slüter)

3.5	 Vertretung in der Gemeinschaftsstif-
tung Kolpingwerk 

Das Kolpingwerk Landesverband NRW ist im 
Kuratorium der Gemeinschaftsstif-

tung Kolpingwerk Deutsch-
land durch den Ge-

schäftsführer 
des Bil-



dungswerkes Kolpingwerk Paderborn, Wolfgang Gelhard 
und den stellvertretenden Diözesanvorsitzenden des 
Kolpingwerkes Diözesanverband Münster, Heribert Knoll-
mann, vertreten.
Im Berichtszeitraum fand die Kuratoriumssitzung der 
Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk Deutschland am 
04.11.2022 in Köln statt.
Neben den Regularien wurde eine Satzungsänderung 
einstimmig beschlossen. Der Jahresabschluss 2021 wur-
de vorgestellt und einstimmig bestätigt. Die Prüfung des 
Jahresabschlusses durch die Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft RSM ergab, dass es keine Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses gibt. Der 
Vorstand und der Aufsichtsrat wurden jeweils einstimmig 
entlastet. Einzelne Projekte der Gemeinschaftsstiftung 
Kolpingwerk Deutschland wurden beraten.
(Heribert Knollmann)

3.6	 Satzungskommission 
Der Bundesvorstand des Kolpingwerkes Deutschland hat 
in seiner Sitzung am 10./11. Februar 2023 die Besetzung 
der Satzungskommission vorgenommen.
Für den Landesverband NRW wurde der stellvertreten-
de Vorsitzende des Kolpingwerkes Diözesanverband 
Münster, Heribert Knollmann, in die Satzungskommission 
berufen.
Die Satzungskommission wurde beauftragt, die Be-
schlussfassung zur Weiterentwicklung der bisherigen 
Satzung im Rahmen der Bundesversammlung 2025 vor-
zubereiten. Bis zum Bundeshauptausschuss 2024 sollen 
erste Zwischenergebnisse präsentiert werden.
Die Satzungskommission tagt erstmalig am 19. Juni 
2023.
(Heribert Knollmann)



4	 Außerverbandliche 
Vertretung / Mitglied-
schaft

4.1	 Kath LAG Erwachsenen- und Familien-
bildung	

Die Vertretung der Kolping-Bildungswerke NRW im Vor-
stand der Katholischen Landesarbeitsgemeinschaft Er-
wachsenen- und Familienbildung (LAG KEFB) wird seit 
2017 durch Dietmar Mantel als Leiter der Abteilung Er-
wachsenenbildung im Kolping Bildungswerk Paderborn 
wahrgenommen. Dietmar Mantel vertritt den Vorstand 
der LAG KEFB u. a. im Landesbeirat „Berufliche Bildung“ 
beim MAIS. 

Im Für den Berichtszeitraum Juni 2022 bis Mai 2023 
standen bzw. stehen folgende Themen im Mittelpunkt 
der Arbeit der LAG KEFB:
•	 Landesstrategie Weiterbildung NRW / Novellierung 

NRW-Weiterbildungsgesetz, Abstimmung der Lan-
desorganisationen

•	 Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Bil-
dungsarbeit

•	 Digitalisierung von Bildungsformaten (Digitalisie-
rungsprojekt 2023)

•	 Berufliche Bildung und Politische Bildung
•	 Bildung für nachhaltige Entwicklung, Klima u. Um-

weltschutz (BNE)
•	 Beratung bei Anträgen im Rahmen der neuen 

ESF-Förderrunde 2023 durch die ESF-Projektagen-
tur der LAG

•	 Mitgliederversammlung 05.12.2022, Bischöfliche 
Akademie Aachen

Im Jahr 2023 feiert die LAG KEFB ihr 70-jähriges Be-
stehen. Dazu wird ein Jahrbuch 2019 – 2022 erstellt zu 
dem alle Vorstandsmitglieder Einzelbeiträge beisteuern. 
Im Fall von Dietmar Mantel ist das der Bereich Berufliche 
Bildung.

Darüber hinaus gibt es eine Jubiläums-Fachtagung 
anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der LAG KEFB 
in NRW e. V. „Damit Leben gelingt – Perspektiven der 
katholischen Erwachsenen- und Familienbildung“ am 
23.05.2023 in der Akademie Die Wolfsburg, Essen.

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Bildungs-
landschaft: Eine LAG-Umfrage zeigt: Auswirkungen 

im ersten HJ 2022 teilweise dramatisch, es 
braucht die Unterstützung des 

Landes NRW mit 
Coro-

na-Rettungsschirm. Die Daten wurden anonymisiert an 
den Gesprächskreis übermittelt. 

Es hat im Jahresverlauf verschiedene Gespräche auf 
landespolitischer Ebene gegeben z. B. Prof. Baumgar-
ten und Klaus Kaiser MdL, Ministerin Ina Brandes und 
MKW-Staatssekretärin Gonca Türkeli-Dehnert.

Mitglieder der Vorstands der LAG KEFB sind in folgen-
den Gremien vertreten: 
Landesweiterbildungsrat ab 2022, Gütesiegelverbund 
Weiterbildung e.V., Gesprächskreis Weiterbildung NRW, 
AKSB, KAB
(Dietmar Mantel)

4.2	 Kath. LAG Berufliche Bildung NRW	 	
	

Die Katholische Landesarbeitsgemeinschaft berufliche 
Bildung NRW hat sich im o. g. Berichtszeitraum weiterhin 
schwerpunktmäßig mit den Auswirkungen und Folgen 
der Corona bedingten Pandemie beschäftigt. Im Zuge 
dessen fanden einige Vorstandssitzungen per Videokon-
ferenz statt. 
Im o. g. Berichtszeitraum haben 8 Vorstandssitzungen, 2 
Fachtagungen (zusammen mit der LAG KJS NRW) und 
2 Mitgliederversammlungen mit einer Neuwahl stattge-
funden. Mehrere Stellungnahmen, z. B. zur BVB neu, 
wurden den Bundesgremien zugeleitet. 
Die Landtagswahl in NRW im Jahr 2022 und deren 
mögliche Auswirkung auf die Fortsetzung der landes-
finanzierten Programme der beruflichen Bildung (z. B. 
Übergangsbegleitung, Ausbildungsprogramm NRW, Be-
rufseinstiegsbegleitung, Kein Abschluss ohne Anschluss) 
wurden in einem offenen Austausch im Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) mit Herrn Ku-
lozik und zwei seiner Mitarbeiter*innen thematisiert. Die 
Bedeutung der katholischen Träger im Übergangsbe-
reich zwischen Schule und Beruf wurde gewürdigt; eben-
falls die Möglichkeit des vertrauensvollen Austauschs 
zur Effektivität der Landesprogramme und evtl. Stol-
persteinen. Ein weiterer Termin ist für den 26.06.2023 
angesetzt, wenn die Haushaltsplanungen abgeschlossen 
sind. Da die Maßnahme „Berufseinstiegsbegleitung“ im 
Jahr 2022 nur für ein Vertragsjahr (ohne Optionen) aus-
geschrieben wurde, wird dieses Thema, neben weiteren 
Angeboten (Ausbildungswege NRW, alternative Form 
des Angebotes Übergangsbegleitung) erneut zu bespre-
chen sein. 
Die möglichen Unterstützungsmaßnahmen des Landes 
bei der Umsetzung des Bundesvorhabens zur Ausbil-
dungsplatzgarantie und die weiteren Schwerpunktset-
zungen des Ministeriums werden ebenfalls thematisiert. 

Im Bereich der Geflüchteten mit dem Schwerpunkt auf 
den Ukrainern*innen haben wir festgestellt, 

dass das Land NRW nur langsam mit 
seinen Unterstützungsmaß-

nahmen vorangekom-
men ist. Gerade 

aus den 



Bereichen Wohnen und Bildung ist vieles unorganisiert 
und ungeplant abgelaufen. 

Im Laufe der Jahre haben die Träger sich immer besser 
auf die außerordentlichen Situationen einstellen können. 
Eine Vielzahl von Jugendlichen wird durch die Coro-
na-Krise besonders benachteiligt. Ihnen fehlen die 
direkte Zuwendung und individuelle Begleitung. Der 
ganzheitliche Förderansatz, der zur Entwicklung von 
Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein maßgeblich 
beiträgt, konnte in den vergangenen beiden Jahren nur 
schwer umgesetzt werden. Verschärfend kommt hinzu, 
dass es kaum Angebote für Praktikanten*innen gibt und 
einige Berufsbereiche wie die Gastronomie und der Ein-
zelhandel zu großen Teilen weggefallen sind. 
Die Zuweisungen in Maßnahmen, die Jugendlichen eine 
umfassende Hilfestellung bieten können, erfolgt nur 
schleppend. Es ist damit zu rechnen, und die aktuellen 
Erhebungen bestätigen dies, dass die Auslastungszah-
len und Vermittlungszahlen bei vielen Maßnahmen des 
Bundes und des Landes deutlich zurückgegangen sind. 

Bei der letzten Mitgliederversammlung wurde der Vor-
stand turnusgemäß neu gewählt. 
Vorsitzende: Frau Regina Bieger (KBW Köln) 
Stellvertretende: Herr Roland Lückfett (KBW Aachen) , 
Herr Stefan Ewers (Lag KJS NRW) 
Beisitzende: Frau Marion Berghaus (Caritas Münster) 
Frau Carmen Cranen (INVIA Aachen) Herr Dirk Vogel-
fänger (KBW Essen) 
Geschäftsführer: Herr Dr. Rüdiger Paus-Burkard 
Alle Personen wurden einstimmig, mit je einer Enthal-
tung, für zwei Jahre gewählt. 
Im Jahr 2022 wurde das Jubiläum der 75 Jahre Jugend-
sozialarbeit in NRW begangen und im Rahmen einer 
Feier gewürdigt. 

Für das Jahr 2023 steht der Ausbau der Kommunikation 
zum Ministerium für Schule und Bildung im Vordergrund, 

insbesondere im 

Hinblick auf KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss) und 
weitere 
(konkurrierende) Angebote, die über die Schulen umge-
setzt werden könnten. 
Dazu hat schon ein erster Termin mit dem Thema: 
Übergangsmanagement in der Ausbildungsvorbereitung 
und einjährigen Berufsfachschulen mit Frau Ute Wohlge-
muth stattgefunden. 
Ein weiteres Treffen ist für Juni 2023 terminiert. 

Der Kontakt in die Politik wird ebenfalls weiterhin ausge-
baut.
(Regina Bieger)

4.3	 Kath. LAG Kinder- und Jugendschutz 
in Nordrhein-Westfalen 	

Im Berichtszeitraum traf sich der Vorstand der LAG 
sowohl zu Videokonferenzen als auch in Präsenz, und 
zwar am 02.06.2022, 10.11.2022 und 24.01.2023. Am 
24.04.2023 gab es eine Sitzung im Katholischen Büro 
in Düsseldorf, an der auch dessen Leiter Dr. Antonius 
Hamers teilnahm. Hinzu kam eine ganztägige Klausurta-
gung in Präsenz am 08.08.2023 in Münster/Westf.
Außerdem gab es mehrere Arbeitsgruppensitzungen 
zur Erstellung eines Präventionspapiers gegen sexuelle 
Gewalt in der eigenen Einrichtung, die auch als Modell 
für entsprechende Konzepte in anderen Einrichtungen 
dienen kann. Als Vertreter der katholischen Erwachse-
nenverbände bin ich an der Erstellung dieses Papiers 
beteiligt. Es soll noch in diesem Jahr vom Vorstand ver-
abschiedet werden.
Inhaltliche Themen
Das Thema „Prävention von sexualisierter Gewalt“ hat 
die LAG auch im Berichtszeitraum stark beschäftigt. Es 
wurden seitens der LAG diverse Angebote gemacht, die 
sowohl von kirchlichen als auch nichtkirchlichen Gruppen 
zunehmend in Anspruch genommen wurden. Der schon 
seit zwei Jahren zum Einsatz kommende „Kinderschutz-
parcours“ kann dank einer erneuten (nunmehr dritten) 

Förderung des Landes NRW bis zum Frühjahr 2024 
weiterhin angeboten werden. Dadurch 

wurde auch der Arbeitsvertrag 
mit der das Projekt 

begleitenden 
Mit-



Ordentliche Mitgliederversammlung der LAG am 02. Juni 
2022
Neben den üblichen Regularien (Genehmigung von 
Tagesordnung und Protokoll, Genehmigung der Jahres-
rechnung und Entlastung des Vorstandes sowie Wahlen 
zum Vorstand hielt Prof´in Dr. Karin Böllert von der WWU 
Münster einen Impulsvortrag zu den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf Kinder und Jugendliche.
Der Vorstand setzt sich momentan wie folgt zusammen: 
Prof. ‘in Dr. Marianne Genenger-Stricker (Vorsitzende), 
Markus Lahrmann (Stellvertretender Vorsitzender), Be-
nedikt van Acken, Katja Birkner, Martin Heiming, Max 
Holzer, Ines Lammert, Claudia Middendorf, Sarah Primus 
und Andrea Reiling.
70-jähriges Jubiläum der LAG am 25. Mai 2023
Im Rahmen der Mitgliederversammlung 2023 feiert die 
LAG ein Fest in Düsseldorf. Die Einladungen sind an die 
Mitglieder ergangen.
Finanzen
Die LAG ist derzeit finanziell gut aufgestellt und konnte 
im Berichtszeitraum Rücklagen in fünfstelliger Höhe er-
wirtschaften. Angesichts der zusätzlichen Aufgaben in 
der Geschäftsstelle wird das Geld auch benötigt.
(Benedikt van Acken)

4.4	 FrauenRat NRW e. V.
Das Kolpingwerk LV NRW ist Mitgliedsverband im Frau-
enRat NRW. 
Am 22.10.2022 fand die Mitgliederversammlung im Düs-
seldorfer Rathaus statt. Zum digitalen Neujahrsempfang 
wurde am 24.01.2023 geladen.
Die Kick-Off Veranstaltung zum aktuellen Projekt „Frau-
enorte NRW“ fand am 29.3.2023 in der Universität Düs-
seldorf statt. Das Projekt hat zum Ziel Frauengeschichte 
und die Orte, an denen sie gewirkt haben, in ganz Nord-
rhein-Westfalen sichtbar zu machen. Aktuelle Informati-
onen und Stellungnahmen finden sich unter https://www.
frauenrat-nrw.de/
Ab Frühjahr 2023 übernehmen Sonja Wilmer-Kausch 
und Dagmar Hanses in Absprache die Vertretung des 
Kolpingwerkes Landesverband NRW.
(Sonja Wilmer-Kausch)

4.5	 Familienbund der Katholiken in NRW	
Das Kolpingwerk NRW ist Mitglied des Familienbundes 
des Katholiken in NRW. Sonja Wilmer-Kausch hat die 
Vertretung des Kolpingwerkes im Familienbund über-
nommen. Im Fachteil der Mitgliederversammlung, die 
am 20. März 2023 in Essen stattgefunden hat, referierte 
Reiner Teuber, einer der Begründer von #outinchurch. 
Im Gespräch betonte Teuber, dass sich die Forderungen 
von #OutInChurch nicht nur auf die Anliegen von homo-
sexuellen bzw. queeren Menschen beziehen, sondern z. 
B. auch auf wiederverheiratet Geschiedene. Die Forde-
rung, das diskriminierende Arbeitsrecht zu ändern, wurde 
inzwischen umgesetzt, die weiteren Anliegen von #OutIn-
Church jedoch sind noch nicht verwirklicht. Insgesamt ist 
der Redebedarf weiterhin sehr groß. Desweitern wurde 
die erste Vorsitzende Andrea Schütt verabschiedet. Auf-

arbeiterin um ein Jahr verlängert. Friederike Bartmann, 
Referentin bei der LAG hat eine Fortbildung zur Se-
xualpädagogin erfolgreich abgeschlossen und ihr neu 
erworbenes Wissen in mehreren Publikationen der LAG 
veröffentlicht. Seit Anfang des Jahres 2023 beherbergt 
die LAG eine Projektstelle des Bundes Deutscher Katho-
lischer Jugend (BDKJ) für umfassende Gewaltschutzkon-
zepte in der katholischen Jugendverbandsarbeit. Im Ok-
tober 2022 war die LAG mit einem Messestand auf dem 
27. Deutschen Präventionstag in Hannover vertreten. Es 
gab reges Interesse an der Arbeit der LAG.
Die LAG ist Mitglied in der „Aktionsgemeinschaft Junge 
Flüchtlinge in NRW“ und war durch die LAG-Geschäfts-
führerin Ilka Brambrink an der Erstellung eines Appells 
zur Förderung einer Gleichbehandlung von jungen Ge-
flüchteten aus unterschiedlichen Herkunftsländern betei-
ligt. 
Das Thema „Cybermobbing“ nimmt immer mehr Raum 
ein in der Gesellschaft. Die LAG hat hier viele Schulun-
gen durchgeführt und inzwischen auch eine Handrei-
chung für Eltern und Jugendgruppenleiter*innen veröf-
fentlicht. 
Die LAG hat sich beim Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe beworben für die Einrichtung einer Stelle, die 
sich mit Sexueller Bildung beschäftigen soll. Es geht 
darum, dass Sexualität nicht nur mit Missbrauch in Ver-
bindung gebracht, sondern im Rahmen eines offenen 
und reflexiven Umgangs als wertschätzende Lebensäu-
ßerung angesehen wird. Ziel ist es, Fachkräfte und El-
tern zu ermutigen, eine Sexualpädagogik zu realisieren, 
die förderlich, anerkennend und präventiv ist und das 
sexuelle Selbstbestimmungsrecht junger Menschen ach-
tet und schützt. Inzwischen hat die LAG den Zuschlag 
für diese Stelle erhalten, die mit 211.000 Euro gefördert 
wird. Das ist ein großer Erfolg für die LAG und Ausdruck 
der guten Arbeit in der öffentlichen Wahrnehmung!
Politische Vertretung
Die LAG steht nicht nur in ständigem Austausch mit den 
katholischen Jugendverbänden, sondern sie sucht auch 
das Gespräch mit den Fachleuten der im nordrhein-west-
fälischen Landtag vertretenen Parteien. So gab es zuletzt 
Gespräche mit den Fraktionen von CDU, FDP, Grünen 
und SPD. und arbeitet mit ihnen bei diversen Projekten 
zusammen (s. o.). Sie ist in der landesweiten „Arbeitsge-
meinschaft für Kinder- und Jugendschutz NRW (AJS)“ im 
Vorstand vertreten und vertritt dort ihre Interessen. 
Erneut wurde die LAG zu einer Anhörung im Düsseldor-
fer Landtag eingeladen, in der es um die Prävention se-
xueller Gewalt ging.
THEMA JUGEND
Die Zeitschrift „THEMA JUGEND“ ist das „Flaggschiff“ 
der LAG. Sie erschien im Berichtszeitraum vier Mal mit 
den Themen „Sexuelle Bildung“, „Krieg – Flucht – Frie-
den?“, „Für alle, immer, überall: Kinderrechte“ sowie 
„Sucht“. Die Auflage liegt zurzeit bei 3500 Exemplaren.
Daneben erscheinen regelmäßig Fachpublikationen zu 
verschiedenen Themen in den Reihen „Elternwissen“, 
„Wissen to go!“ und „THEMA JUGEND KOMPAKT“. Die 
Materialien der LAG stehen auch digital zur Verfügung 
und erfreuen sich einer ständig wachsenden Nachfrage.



grund einer räumlichen Veränderung hatte sie am 02. 
März 2023 schriftlich erklärt, dass sie als Landesvorsit-
zende zurücktreten wird. Aktuell ist die Position vakant, 
da zur anschließenden Wahl, keine Kandidat*innen zur 
Verfügung standen.
(Sonja Wilmer-Kausch)

4.6	 Europa Union		
Das Kolpingwerk NRW ist Mitglied der „Europa Union“ 
und wird im Kreisverband Köln als Mitglied geführt. Mit 
rund 17.000 Mitgliedern ist sie vorrangige eine Bewe-
gung natürlicher Personen, die sich in Orts-, Kreis-, Lan-
des- und Bundesebene organisieren. Weitere Informatio-
nen gibt es unter: www.europa-union-koeln.eu 
Die „Europa Union“ ist Mitglied der „Europäischen Bewe-
gung“, welche als Dachverband mit 240 Mitgliedern das 
größte Netzwerk für Europapolitik in Deutschland bildet.
(Sonja Wilmer-Kausch)

4.7	 Wirtschaftliche und soziale Selbstver-
waltung 

4.7.1	 Wirtschaftliche Selbstverwaltung
Der Westdeutsche Handwerkskammertag (WHKT) ver-
steht sich als Interessensvertretung der sieben Hand-
werkskammern (Aachen, Dortmund, Düsseldorf, Köln, 
Münster, OWL zu Bielefeld, Südwestfalen) in NRW. Auf 
Seiten der Arbeitnehmer*innen ist sowohl der DGB NRW 
als auch das Kolpingwerk NRW mit eingebunden. So 
werden zu den Arbeitstagungen der Vizepräsidenten 
(AN) und deren Kamingespräche sowie zu weiteren Fest-
lichkeiten des WHKT die jeweiligen Vertretungen Seitens 
DGB NRW und Kolpingwerk LV NRW eingeladen. Für 
das Kolpingwerk übernimmt Sonja Wilmer-Kausch diese 
Aufgabe. 
Im Berichtszeitraum wurde die WHKT-Mustersatzung für 
Innungen angepasst. In enger Zusammenarbeit mit dem 
DGB NRW und dem Kolpingwerk Landesverband NRW 
wurden die Satzungsentwürfe diskutiert und bis zur Be-
schlussempfehlung erarbeitet.

4.7.2	 Soziale Selbstverwaltung
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Arbeitneh-
merorganisation (ACA) in NRW sind im Kolpingwerk die 
einzelnen Diözesanverbände. 
Das Kolpingwerk NRW nimmt keine aktive Rolle ein. 

Für Kolping sind in der ACA NRW vertreten:
Vorsitzender		  Klaus Arens (DV Köln)
Stell. Vorsitzender	 Wolfgang Kemper (DV Münster)
Weiter Mitglieder im Vorstand	
			   Ralf Lehser (DV Köln)
			   Angelika Stüve (DV Paderborn)
			   Bernhard Wesbuer (DV Müns-
ter)
Die Frage, nach einer stärkeren Einbindung des Kol-
pingwerk LV NRW, hat der Landesvorstand noch nicht 
abschließend diskutiert. 
(Sonja Wilmer-Kausch)



5	 Allgemeine Informationen

5.1	 Mitglieder im Landesvorstand
Leitungsteam				    Dagmar Hanses MdL, Matthias Goeken MdL
Landespräses				    Pfarrer Peter Jansen
Landesgeschäftsführerin		  Sonja Wilmer-Kausch
Landesleiter der Kolpingjugend		  Paul Schroeter 
Landesvorstand				   Dr. Stefanie Ritter (DV Aachen)
Landesvorstand				   Marcel Gabriel-Simon (DV Essen)
Landesvorstand				   Ralf Lehser (DV Köln) bis April 2023
Landesvorstand 			   Uwe Slüter (DV Münster)
Landesvorstand				   Wolfgang Gelhard (DV Paderborn)

5.2	 Verbandliche Vertretung

Mitglied Kuratorium Gemeinschaftsstiftung
Kolpingwerk Deutschland			   Wolfgang Gelhard, Heribert Knollmann

Mitglied Aufsichtsrat Gemeinschaftsstiftung
Kolpingwerk Deutschland			   Daniel Fissenewert 

Satzungskommission		   	  
des Kolpingwerkes Deutschland			  Heribert Knollmann, 
 

Beauftragte*r für die wirtschaftliche und
soziale Selbstverwaltung			   Sonja Wilmer-Kausch

Vertreter*in den Familienbund NRW		  Sonja Wilmer-Kausch

FrauenRat NRW				    Dagmar Hanses, Sonja Wilmer-Kausch
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